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STAHLSTIFTUNG14.6
1987 wurde in Linz, Österreich, die „Stahlstiftung“ 
gegründet. Sie verfolgte das Ziel, krisenbedingt 
ausgeschiedenen Mitarbeiter:innen der dama-
ligen voestalpine-Gruppe, aber auch Mitarbei-
ter:innen konzernfremder Unternehmen Mög-
lichkeiten zur beruflichen Neuorientierung zu 
eröffnen. 

In einem Zeitraum von bis zu vier Jahren werden 
dazu Maßnahmen der Aus- und Weiterbildung fi-
nanziert. Im Geschäftsjahr 2023/24 haben mehr 
als 84 % der arbeitsuchenden Teilnehmer:innen 
mithilfe der Stahlstiftung eine neue berufliche 
Perspektive gefunden. 

Zum Stichtag 31. März 2024 betreute die 
Stahlstiftung 229 Personen, wovon 67,7 % aus 
Gesellschaften des voestalpine-Konzerns stamm-
ten. Die Gesamtzahl aktiver Stiftungsteilneh-
mer:innen im Geschäftsjahr 2023/24 lag bei  
379 Personen und damit 17,9 % unter jener des 
Vorjahres (462 Personen). 

Zu den Teilnehmer:innen in der Stahlstiftung als 
klassischer Arbeitsstiftung kamen im Berichtszeit-
raum 30 Personen, die bei ihren Aktivitäten im 
Zuge einer Bildungskarenz unterstützt wurden. 
Zusätzlich wurden im Geschäftsjahr 2023/24 
insgesamt 154 Mitarbeiter:innen von Stahlstif-
tung-Mitgliedsgesellschaften zur Sicherung ihrer 
Beschäftigungsfähigkeit individuell beraten.

MITARBEITERBETEILIGUNG14.7
Seit dem Jahr 2001 verfügt die voestalpine über 
ein Modell der Mitarbeiterbeteiligung, das seit-
her kontinuierlich ausgebaut wurde. Neben al-
len österreichischen Beschäftigten sind auch 
Mitarbeiter:innen in Großbritannien, Deutsch-
land, den Niederlanden, Polen, Belgien, der 
Tschechischen Republik, Italien, der Schweiz, Ru-
mänien, Spanien und Schweden an „ihrem“ Un-
ternehmen beteiligt. 

Die Stimmrechte aus den Mitarbeiter:innen-Ak-
tien werden in der voestalpine Mitarbeiterbe-
teiligung Privatstiftung gebündelt, womit diese 
sich als stabile Kernaktionärin der voestalpine 
AG darstellt. Zum 31. März 2024 sind insgesamt 
rund 26.550 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
an der voestalpine AG beteiligt. Sie halten rund 

25,5 Mio. Stück Aktien, die durch die generelle 
Stimmrechtsbündelung einen Anteil von 14,3 % 
am Grundkapital des Unternehmens abbilden 
(Vorjahr: 14,3 %).

Darüber hinaus halten ehemalige Mitarbei-
ter:innen der voestalpine rund 0,9 Mio. Stück 
„Privataktien“ über die Stiftung, was 0,5 % der 
stimmberechtigten Aktien entspricht. 

Diese Stimmrechte übt ebenfalls die Stiftung 
aus, solange die ehemaligen Mitarbeiter:in-
nen nicht von ihrem freien Verfügungsrecht 
Gebrauch machen. Insgesamt sind somit zum  
31. März 2024 die Stimmrechte von rund 14,8 % 
des Grundkapitals der voestalpine AG in der Stif-
tung gebündelt.

14. Mitarbeiter:innen


